
7. Runder Tisch Bayern

Sozial- und Umweltstandards 
bei Unternehmen

Ort und Uhrzeit

Bayerisches Staatsministerium für Arbeit und  
Sozialordnung, Familie und Frauen 
Winzererstraße 9
80797 München
Uhrzeit: 13.30 – 19.00 Uhr

Veranstalter

Eine Welt Netzwerk Bayern e.V. in Kooperation 
mit dem Institut für Gesellschaftspolitik an der 
Hochschule für Philosophie und der Hochschule 
für angewandte Wissenschaften München

Mit freundlicher Unterstützung

des Bayerischen Staatsministeriums für Arbeit  
und Sozialordnung, Familie und Frauen

Gefördert von

der Bayerischen Staatskanzlei und der  
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern.

Weitere Informationen

Eine Welt Netzwerk Bayern e.V.
www.eineweltnetzwerkbayern.de/csr
info@eineweltnetzwerkbayern.de
Telefon: 089 / 350 40 796

30. November 2012
Anmeldung

Melden Sie sich einfach und bequem per E-Mail 
(info@eineweltnetzwerkbayern.de) oder mit 
unserem Online-Formular an: 
www.eineweltnetzwerkbayern.de/csr 
Anmeldeschluss hierfür ist der 28.11.2012.

Oder füllen Sie folgendes Formular aus:

Hiermit melde ich mich für den 7. Runden Tisch 
Bayern „Sozial- und Umweltstandards bei Unter-
nehmen“ am 30. November 2012 in München an. 

Vor- und Nachname

Funktion

Organisation

Anschrift der Organisation

PLZ und Ort

Telefon / Fax

E-Mail

Schicken Sie dieses Formular bis spätestens 
27.11.2012 per Post an:

Eine Welt Netzwerk Bayern e.V.
Weiße Gasse 3
86150 Augsburg



Programm

13.30 Uhr

Einlass / Kaffee

14.00 – 14.15 Uhr

Begrüßung der Veranstalter

14.15 Uhr

Staatssekretär Markus Sackmann, Bayerisches 
Staatsministerium für Arbeit und Sozialordnung, 
Familie und Frauen: „Stärkung der Sozialverant-
wortung von Unternehmen – Der bayerische Weg“

Michael Windfuhr, stellv. Direktor Deutsches 
Institut für Menschenrechte: „Rechte für Menschen 
– Regeln für Unternehmen“

Aiko Bode, Chief Sustainability Officer Fenix 
Outdoor Group / Hanwag (Vierkirchen): „Zur Um-
setzung von Umwelt- und Sozialstandards in der 
Zulieferkette (in der Outdoorbranche) – aktuelle 
Fragestellungen und Herausforderungen“  

anschl. Nachfragen / Diskussion

15.30 Uhr

Pause

16.00 Uhr

Katrin Riedel, Corporate Responsibility /  
Deuter Sport GmbH & Co. KG (Gersthofen):  
„Arbeits- und Sozialstandards in der Lieferkette 
von Deuter Sport – Mitgliedschaft in der Fair 
Wear Foundation.“ 

Dr. Claudia Wöhler, Vereinigung der Bayeri-
schen Wirtschaft e.V., Geschäftsführerin, Lei-
terin Abteilung Sozial- und Gesellschaftspolitik: 
„Sozial- und Umweltstandards bei Unternehmen 
– Verantwortung bayerischer Unternehmen in der 
internationalen Lieferkette“

anschl. Nachfragen / Diskussion

17.00 Uhr

Pause 

17.10 Uhr

Infobörse – Kurzbeiträge u.a. von:

•	 Dr. Jürgen Bergmann, Nürnberger Bündnis  
	 fair toys
•	 Carmen Schnaidt, Earthlink e.V.: „Fairantwort-
	 lich handeln – Praxisratgeber zur gesellschaft-
	 lichen Verantwortung mittelständischer  
	 Unternehmen“
•	 Doris Läer, Deutscher Runder Tisch  
	 Verhaltenskodizes: „living wages“

ca. 18.00 Uhr

Ausklang mit Imbiss bio-regional-fair

Globalisierung bietet Chancen für Wachstum, 
Beschäftigung und Einkommen. Gleichzeitig 
können viele Menschen an den positiven Ent
wicklungen der Globalisierung nicht teilhaben 
und verfügen über keine – menschenwürdige 
– Arbeit. Globalisierung führt nicht von sich aus 
zu einer sozial gerechten und ökologisch nach-
haltigen Entwicklung und bedarf insofern der 
aktiven politischen Gestaltung. Dabei sind der 
stetige Bedeutungsverlust nationalstaatlicher 
Regelungen und vor allem der zunehmende Ein-
fluss transnationaler Unternehmen zu berück- 
sichtigen. Die Diskussion über die Verantwor-
tung von Unternehmen gewinnt an Dynamik. 
Viele Unternehmen stellen sich inzwischen aktiv 
dieser Herausforderung. Umgekehrt meidet eine 
wachsende Zahl von VerbraucherInnen in ihrem 
Konsumverhalten Unternehmen, die Sozial- und 
Umweltstandards nur unzureichend beachten.

Der  „7. Runde Tisch Bayern: Sozial- und Umwelt- 
standards bei Unternehmen” möchte u.a. mit 
VertreterInnen von Unternehmen, Wirtschafts- 
verbänden, Ministerien, Wissenschaft und Nicht-
regierungsorganisationen die oben genannten 
Entwicklungen erörtern und die damit verbun-
denen Probleme aus den unterschiedlichen Per-
spektiven der Beteiligten analysieren.

Auf dieser Grundlage sollen Anforderungen und 
Ideen für eine stärkere Beachtung und bessere 
Umsetzung von Sozial- und Umweltstandards 
formuliert werden.


